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C ruidens t ein- § as t f au s
fir'emdenpension

Schön gelegenes Aus{lugslokol mil Sool und Tonzbühne

Geeignel {ür Belriebsfeiern . Gesellschoften und Schulen

lnhober : Otlo Schneider, Herkersdorf über Kirchen-Sieg . Fernruf 544 Belzdor{

Beratung u,nd kostenlose

praktische Vorfühnurg der Pl.atte

bei dett fr'litgliedern der

ELEKTRO.
GEMEII{SCHAFT

un d un se re n B c r u t uttgsste I len.

SIEGEI{-Westfalen
Emilienstr. S - Ruf 5471 und

ALTEl\KIRCHEN-Ww.
Kölnerstra6e Ruf 74I

Elektrizitätswerk
Siegerland G.m.b.H.

Gasth aus zum D ruidenstein
lnh. A. Sümidt, Offhausen

Alteste Gaststätfe in der Umgebung . Fernspredter: Betzdorf Nummer 633

Beste Zufahrtstralse zur Freilichtbühne ' ca. 5 Minuten

. Lebensmittel . ff . Weine . gepfl. Biere

Beste Spirituosen . gute Küche . Anmeldungen für Vereine und
Gesellschaften werden frühzeitig erbeten
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Schauspiel in, Z Bild,ern

nach dem gleichnamigen Roman

uon Rudolf (ftsch

Herausgeber : D ruidenstein' Fre,ichtspiere . Herhersdorf bei Kirch er / sieg
Druck: I/orlrind,er . Buchd,ruckerei , Siegener Zeitung . Siegen / Westfalen
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URAUFFUHRUNG:

Sonntog den 23. Moi 1954, um 16.00 Uhr

Weitere Auf f ührungen:

Chrisli Himmelfohrt, den 27. Moi 1954,

Sonntog, den 30. Moi 1954,

om 1. und 2. Pfingsllog . (jeweils um I6.00 Uhr)

Spielzeit bis zum Herbslonf ong!

Vorslellungen jeden Sonnlog um 16.00 Uhr,

mitlwochs {ür Schulen und Vereine;

Somstogobend -Vorslellungen mil

onschliefiendem Feuerwerk (llluminolion des Sleines)

werden durch die Presse vorzeitig
bekonnlgegeben !

Alle Anf rogen sind zu richlen on

Leitung der Druidenstein-Freilichlspiele

Frqnz K ie [i Ie r, Herkersdori, Posl Kirchen-Sieg,

Burg 5, Fernsprecher Belzdorl 534 oder

Werbeleiler Rudolf Frevel, Siegen, Weilitolsirofie 2
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Seit ihrern Bestehen haben dte Volks- und Laienspiele und mtt
ihnen in besonderer Weise die F r eiLtchtspiel. e einen grot3en

Einflu!3 auf d,ie Zuhörerscltaft ausgeübt; sei es durch di,e WahL der
aufzuführenden Stücke, die oft persönlichen Bindungen zu den Dar-
stellern und, nicht zuletzt durch die Auswahl des Ortes der Auf-
Jührung. Der Jugend erschl.ielJt si,e eine neue Welt und ersetzt oft
den Erwachsenen das grofie Theater. In der Zeit des Matertaltsmus
und, d.er Vermassung i,st d,ie Bed,eutung d.zeser AufJührungen ni.ch,t

zu unterschd.tzen, tragen sie d,och in erhöhtem Ma!3e zu einer Rück-
besi.nnung auf dxe inneren Werte des Menschen bei,.

Ich begrüue es daher, dal3 auch, tn diesem Jahr die Spielleitung der
Druid,enstein-FreiLiehtspiele HerkersdorflOffhausen srclt, zu einer
r»eiteren Aufführung entschlossen hat. Wenn nunmehr sch,on im
d,ritten Jahr Werke uon Stefan und Rudolf Utsch gebracht werden,
so zeigte hier di,e Spielleitung in der Auswahl der Stücke eine be-
sonders glückliche Hand,.

D en D rui.d,enstein-F r eilichtspi.elen H erk er sdorf I O J f h aus en wüns che

ich zu den dr,esjtihrtgen Aujführungen ei.nen uollen Erfolg. Mögen
d,ie Spiele d,azu bertragen, dalS wi,ed,er mehr nach d,em uahrhaJt
Guten und, Edlen gefragt uird,.

Sinzr,g
Lund,rat des Kreises Altenkirchen
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Zu der Zeit, als in Rom das Volk mtt d,em Ruf ,,panem et ci.rcenses"

d,ie Cäsaren bestürmte und, in der Arena das blutige Schauspiel

kämpfender Gladi,atoren und, heldenhaJt sterbender, christlicher
Märtyrer d,ie uerrohte Menge ergötzte und berauschte, brach,ten

unsere Vorfah,ren am Druid,enstetn in HerkersdorJ i'hren Göttern
Opfer dar.

Dann zog si,egreich d,er edle Getst d,es Christentums in unsere Hei,-

mat ein. Doch heute ist der alte Ruf der Römer n&ch ,,circenses"
uied,er überlaut geworil,en: erregende Fu§ballmatche, r»ilde Mo-
torr adj ag den, neru enkitzelnd, e B o rkämpf e, G ang ster - und C orob oy -

filme und, so u:er,ter! Dte Beinohner uon Herkersdorf und OfJhausen

si,nil zu beglückwünschen zu der Auf gabe, d.ie sie sich gestellt haben:

aus dem rei,chen Schatz der chri,stltchen Kultur und ihrer scltönen

Heimat dem mod,ernen Menschen mit einem Spi,el aus der Ver-
gangenheit doch etuas Neues zu bieten. Also keine 

6i,rcenses",
sondern ei.n Spiel d.er Hei,mat, ilas auJrichten, erbauen und auch

Freude spenden ui,ll.

Die ganze Fami,lie - Vater, Mutter, Sohn und Tochter,- kann
d,aran teilnehmen und ist herzltchst eingeladen. Den Gästen ent-
biete i,ch freudtg ein ,,Glück-auf!" im Siegefl,and, den Sptelern
wünsche i,ch von ganzen'L Herzen gutes Wetter und stets ei,n uolles
Haus.

Fro,nz Zee
Arntsbürgermeister

Kirchen, d,en 4. Apri.l 7954
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IPERSONEN:

Spielleilung: Josef Merlens, Olihqusen

HILTWIN, der olte Schmied

WANDULF, sein Sohn

PITTER, ein Köhler, Freund Wondulis
JUPP, ein Köhler, Freund Wondulfs .

GERLACH, ein Eisenschmelzer

OTTO, ein Bergmonn
HANNES, ein Eisenschmelzer

LISBETH, seine Frou

GUNAR, sein Sohn

HENNER VON SELBACH, Herr ouf Hohenselboch
ERALINDE, seine Tochler

JUNKER VON BASSENSTEIN

Die Ritier:

v. MOLSBERG

v. DAUWE

v. KROITZDORF

v. ALSDORF

AZ7O, Krieger Rilier Henners, Vertrouler Erolindes
RUGAR, Krieger Riller Henners

Der Sekrelör Rilleir Henners

KASPAR, ein Stollknecht Riller Henners

GERTRUD, Zofe Erolindes

. Al{ons Schmidi
, Edmund Meriens
. Fritz Schlösser

. Alfons Kötiing

. Heinrich Schneider

. Ollo Wolkenboö

. Gregor Jung

. Lilwino Wolkenboch

Morio Kiessler
. Gerhort Jung

. Roberl Weinbrenner

. lnge Neuhousen
Morionne Mertens

. Ludwig Engels

. Frilz Krebs

, Artur Köhler
. Heinz Roffenberg
. Blöser
. Rudolf Kreuz

. Ludwig Hombürger

. Willi Link

. Heinz Hombürger

. Gerlrud Reifenrolh

LENE, FINE, Mösde der Burs $'."r,rt'1n}"r""".
KATHRIN, Bouersfrou Morlo Kölling
BARBEL, Bouersfrou
v. HUBEN, ormer Lehnsmonn Riiier Henners ,. Toni Würden
ANTHEIN, seine Tochter Gretel Kreps
JOHANN v. SCHLEIDEN, Feldherr des Erzbischofs von Trier Fronz Kuhnhöfer
FABRIZIUS, Gesondter des Erzbischo{s Arlur Köhler

Bouern, Köhler, Bergleute, Eisenschmelzer, Schmiede, Krieger, Diener, Frouen
und Kinder

Zeil der Hondlung: um 1350

Ori: dos Siegerlond
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Rudolf Utsch
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1. B ild
Der orme Rilter: von Huben beklogi sich bei seinem Freund, dem berühmlen
Schmied Hillwin, über die trourigen, rechtlosen Zustönde in Deutschlond, be-
sonders über die rücksichlslose Gewoll, mit der sein Lehnsherr, Henner von
Selboch, dos Lond beherrschf. Den Schmied bedrückl eine Sorge onderer
Arl: der Erzbischof Bolduin ho{ seinen Sohn Wondulf noch Tiier gerufen, und
der Voler be{ürchlel, der Sohn könne sich bewegen lossen, in der reichen
und kunst{reudigen Stodt zu bleiben. Der Eisenschmelzer Honnes dosegen
isi nur erfüllt von einer ldee: er will in einer neuen Eisenschmelze eine so
grofle Hitze gewinnen, dofi sich ihr Schlocke und Eisen gelrennl enlziehen
lossen. Sein Weib Lisbeth wetlert gegen seine Plöne, hölt sie {ür wohnwilzig
und undurchführbor, für sinnlose Verschwendung von Zeit und Geld,
Wondulf .kehrl zurück. Er begegnet Erolinde, der einzigen Tochler Ritler
Henners, und ihrer Freundin Anthein, der Tochler de5 Herrn von Huben.
Der berühmlesle und kunsf{erligste Schmied des Londes mochl einen liefen
Eindruck ou{ Erolinde, und ihre Schönheit nimmt den jungen Schmied ge-
{ongen. Sie lödt ihn ein, zur Burg zu kommen, um dort einen Grobschmuck
zu schmieden für dos Grob ihrer seligen Mutter. Wondulf z§gerl, denn er
weifi, dofi es sein Voler nichl will; doch schliel1lich gibt er den Billen der
schönen Selbocherin noch.

2.Bild
Wondul{ hol in der Hohenselbochsburg den Grobschmuck geschmiedel. Er

liebl Erolinde, Erolinde liebt ihn. Anthein, die Wondulf schon lönger kennl
und heimlich liebt, mochl ihrer Freundin Vorwürfe über dos leichtfertige Spiel
mil einem Schmied; denn die Klufl zwischen der Tochter des mächligslen
Rilters weil und breit und einem ouch noch so berühmten Schmied sei un-
überbrückbor. Auch wei$ Anthein, dofi Ritter Henner seine Tochler dem
reichen, doch londfremden Junker von Bossenstein, dessen Voter sein Ver-
bündeler isl, versprochen hof. Und der olle Schmied spricht seinem Sohn
loul ins Gewissen, von der Angst erfüllt, do[1 Wondul{ eine helle Zukunft
und die Kunst des Hondwerks einer oussichlslosen und geföhrlichen Neigung
opfere; es gehl dos Gerüchl um im Volk, dot5 die Gunsl Erolindes ollen
Freiern Unglück bringe.

Dem Eisenschmelzer Honnes gelingt in seinem neuen Ofen der gelrennle
Abstich von Schlocke und Eisen. Nun preisl sogor seine Frou den Erfinder.

Heinrich Schneider, Siegen Bahnhorstraße

Fabrikation feiner Fleisch- und. Wurstwaren
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Peter Rupp, Kirchen-Sieg l'S',äfffl:]l
Lcndesprodukte - Kohlen - Koks - Briketts

4. Bild
Wonduli und sein Anhong versetzen Riller Henner emp{lndliche Schläge.
Riller Henner konn den Schmied nichl {ossen, weil olles Volk zu ihm hölt.
ln seiner Nol selzt er einen hohen Preis ouf Wondulfs Kop{. Doch dieser
föngl sogor einen seiner Geireueslen und seinen Sekretör. Donn gelingl
es ihm sogor, Erolinde zu fongen und zu demü{igen. Und er bietel dem
Selbocher einen Rilter, einen Sekretör, Dienstmonnen und die Tochler ols

Wilhelm Dornenwefih t"*u., *,,,,*o'"n-cJ-
Betzdorf , Augustostrqße 4 - R:ut274 und Einzelhqndel

I

Riller Henner siehl sich, von der Jogd kommend, die neue Schmelze on. Er

und seine Freunde sind nicht erbout von dem ,,Wundero{en"; sie {ürchfen
unongenehme Folgen. Besonders der Junker von Bossensfein, dem der
Segen des Eisengewerbes unbekonnl isl, spricht gegen den neuen Ofen,
ouch gegen die urollen Rechle und Freiheilen des Volkes ou{ seinen Hou-
bergswold.

3. Bild
Wondul{ erföhrl, dofS Erolinde sich mit dem Junker von Bossenslein verlobl
hot. Leule von der Burg höhnen und spolten über ihn. Verbilterl und enl-
löuschl löfit er sich im Zorn zu schmöhenden Worlen verleilen.
Riller Henner bedenki nicht, dofi die schlimmslen Feinde eines Monnes, der
Mochl besitzt, seine Schmeichler und Speichellecker sind. Dem londfremden
Junker von Bossenstein und einigen Freunden gelingt es, ihn zu bewegen,
dem Volke seine urolten Rechte ouf den Houberg zu nehmen, Den Eisen-
schmelzer Honnes lö[51 er einsperren. Die Empörung wöchsl. Und in der
Brusl Wqndulfs schürl sein Freund, der Köhler Pitter, dos Feuer der Roche.
Ein Gesondler des Erzbischofs Bolduin mohnt Rilier Henner zur Mö$igung
und droht ihm mit Krieg. Doch Ritler Henner löfil sich ouch von Acht und
Bonn nicht einschüchlern.

Als der Junker von Bossensfein Wondul{ für die Schmöhungen slrofen will,
bricht die o{fene Empörung ous, Wondulf wird Anführer der Rebellen.



Feinkosrhqus Q, llaül*i,th, lliaclurn-Siq Am Bohnhor

Lebensmittel, Obst, Spirituosen

Lösegeld gegen den ormen Eisenschmelzer Honnes, der in den Kellern der
Burg schmochlel.

Erolinde, die Wondul{ noch immer liebte und nur unler dem Zwong ihres
Slondes und eines slrengen Voters enlsogle, beginnl noch der Demüligung
zu hossen und ouf Roche zu sinnen. Sie wei[5, dot5 der Herr von Huben und
ouch dessen Tochler Anihein, ihre Freundin, dem Schmied ergeben sind und
heimlich gegen ihren Voler konspivisrsn - sie weifi ouch, dofl der Wold-
schmied den beiden verlrqut, Und mil Drohungen und Versprechungen
treibl sie Huben zum Verrot.

s. Bild
Der Verrot glückl zu einer Zeit, ols Boduins Slreitmochl schon über den Rhein
sefzt. Zu seiner Tot hilft dem Herrn von Huben die Tochter Anlhein, die
jedoch nicht ohnt, do[1 sie den heimlich Gelieblen ins Unglück bringt. Als
sie erföhrl, do! ihr Voler ein Verräler geworden isi, verzwei{ell sie. ln
zorniger Ankloge wendel sie sich gegen ihren Voler und ouch Erolinde.
Dodr Erolinde leidet nichl weniger ols die Freundin. Beim Anblick des ge-
fongenen Woldstmieds, den mon zur Follerung und zum Tod führl, er-
schloffen Hofi und Roche in ihr und die Liebe {lomml mif neuer Gewolt ouf.

6. Bild
Gewissensnol sdrüttelt den Herrn von Huben. Seine Todrler liegl ou{ den
Tod dornieder, vergiflel von seinem Verrol. Er will dos Sündengeld zur
Burg zurückbringen. Die Vergeltung umlouerl ihn. Do stehl er plötzlich
Wondulf gegenüber. Erolinde und ihr Verlrouler Azzo hoben ihn be{reif.
Wondulf wei$ nun, do$ Anthein keine Schuld on dem Verrol trögt und dofl
er Erolinde mehr wor ols ein Spielzeug. _Denn ein Op{er, dos den Zorn
eines Volers und den Tod nicht fürchlet, konn nur die Liebe bringen.
Der Trierer rückl heron. Die Empörung ergrei{l dos gonze Lond. Wondulf
slehl wieder on der Spilze seiner jubelnden Genossen.

Wot,l sunx ßohnlrof
Das Haus der guten Küche - Saal

ALTDEUTSCHE BIERSTUBE

Bes.: Frau H. Heikaus - Ruf : 261 BetzilorfKirchen-Sieg
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7. Bild
Herr von Schleiden, der Feldherr Bolduins, liegl vor der Hohenselbochsburg.
Riller Henner wehrl sich lop{er, doch viele seiner Freunde verlossen ihn; und
er föllt im Slreit mil seinen Freunden. Der Junker von Bossenslein will in
Mogdkleidung die eingeschlossene Fesle verlossen, wird ober enldeckt.
Erolinde hot ihm den Verlobungsring zurückgegeben.
Die Fesle wird eingenommen. Herr von Schleiden {ührt Erolinde, die ols
Mogd in die Fremde ziehen wollte, zu Wondulf. Mogd und Schmied lrennl
nichls mehr. Wos sich Erolinde im Reichium ersehnle, dos schenkl ihr die
jöhe Armut.

Schlut5 lied:
Bergmonn in der Grube gröbt noch gulen Erzen,
doch dos besle ruhl nicht dorl;
es ist slorker Herzen 

- 
Siegerlönder Herzen! 

-edelsler und reichsler Hort.

Siegerlond 
- 

Eisenlond,
's gibl nichls Schöneres!
Siegerlond 

- 
Heimotlond 

-Herrgotl, segne esl

Dos Ende
,. Wir Volprocht, Euerhort Douwe Fryderich Douwe sin Bruder Riller,
Euerhorl Johon r.ind Olto von Burpoch, Mulner, Herhorl, Fryderich longbein
Ernsl §in Bruder, Deynorfh und Johon gebrudere von Gyldsboch und Hein-
rich von Budendor{{, die Gonerben zu Hoenselboch woren, dun kunt ollin
luden und bekennen o{fentliche on dieseme briefe, doz wir mil dem Ehr-
wirdigen unserem Herren hern Bqldewine Erlzbischowe zu Trire, deme Edeln
monne herren Johon zu der Sleyden . . . doz wir den berg zu Hoenselboch,
do elzwon eine Fesle, dy mon Hoenselboch nonle, offelog, dy dy vor-
genonlen Herien brochen, nummermo verbuwen noch wyder gebuwen sul-
len, und wer yn wyder buwen oder verbuwen wullfe, doz sullen wir weren
mil unss moge ols wir doz in guden lreuwenigelobel, gesichert und zu den
heiligen gesworen , . . Dirre brie{f is zu Covelenlze gegeben, do mon zolte
noch gols geborle drutzen hunderl Jor und dorno in dem zwei und funfzig-
slen Jore dez zwei und zwencigslen Doges in deme Augusle.'

Schuhhaus Ch. Stangier
Betzdorf-Sieg, Bahnhofstraße l8

E r s tltlas si ge M arke ns chuhe

Grofie Auswahl

Solide Preise
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VTANDULFS KLAGE

Schöne glönzl der Modenschein
und die güld'nen Slernelein.
Ruh' und Frieden weit und breit,
ich nur bin in Trourigkeit.

Zweene mongeln überoll
on der gro$en Slerne Zohl.
Diese Slerne, die ich mein',
sind der Liebsten Augenschein.

f.BE55ER

/e&lt:t*t+t gett, <ettaer, erJ

5'EGEN,/WT§IE
lloqener.troOc C

«Kf2596
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Der Druidenslein mit einem Teil der Bühne und Tribüne (Folo r Pohlen-Düren)

KURZE ENTSIEHUNOSGESCHICHTE
DER DRUIDENSIEI N.FREItIC HTBUHNE

Der Druidenstein zöhlt wohl zu den geschichts-
reichsien und londscho{llich schönsten Plötzen im
Siegerlond und Westerwold. Seine Kuppe über-
rogt eine weite, herrliche Woldlondschoft.

Der Stein lrögt dos Gepräge des Erhobenen, und
mon konn verstehen, do$ er johrtousendelong Mii-
telpunkt des kullurellen Lebens unserer keltischen
und germonischen Vor{ohren gewesen ist, Der
riesige Steinklolz, der vor Johrmillionen ous der
brodelnden Tiefe unserer Erde in feuriger Mosse

12

W. Neuhousen



BERNHARD NEUSER

Tief- und Stro$enbou

Bogger- und Wolzenbelrieb

BRACHBACH.SIEG
Fernru{ Brochboch 136

herousgeslof1en wurde und sich noch den ehernen Plänen des höchslen oller
Archileklen in ein hormonisches Söulenbündel ous Bosoll verwondelle, die
Sogen, die ihn umwehen, und dos Geschichiliche, dos von ihm berichtel,
ringen ouch heule noch jeder im Trubel der Zeit nichl gonz verormlen
Menschenseele Andocht und Ehrfurchl ob. '

Nqch dem Einzug des Christenlums blieb der Slein für die gonze Umgebung
ein Orl gemeinsomer Feiern. ln unserer Zeil wurde er ein louter Rufer zu
Einkehr und Ruhe. Viele, viele Menschen wondern dos gonze Johr hindurch
zu ihm. Nichl nur um den gewolligen Bosoltkolo$ zu bewundern, nichl nur
um von seiner Spilze einen Blick zu werfen in unsere schöne Heimol: ins

Siegerlond und Souerlond hinein, in den Weslerwold, bis zum Sieben-
gebirge - 56plgy6 um in seinem Schotlen ouszuruhen von der grousomen
Host des Alltogs und.um einmol nochdenklich ouch in sidr selbst zu schouen,

Die Druidensleinspiele sind neu; ober sie sind enlslonden ous einer johr-
lousendeollen Trodilion, ous urollem Brouchlum. Und sie soilen Zunge des
Steines sein, Zunge der Menschen und Londschoft on Sieg und Heller und
unserer grofien deulschen Heimqt, *
Longe bevor die Druidensleinspiele 1952 durch Plokote und Presse ihre
ersle Soison onkündiglen, erfreulen sich die Einwohner von Herkersdorf-

13



FEN-

Of{housen ols Loienspieler eines gulen Rufes. ln der Abgeschlossenheit
ihrer vom Wold umgebenen Dör{er drönglen die Geisler zu einer eigenen,
künsllerischen Betötigung. Schon früh widmete mon sich mit Eifer dem
Loienspiel. Mon soh in ihm eine kullurelle Gemeinscho{lsoufgobe, der mon
sich mil opferfreudigem Fleitl hingob. Die Spieler des Theotervereins konn-
len überoll, wo sie ouftrolen, grofie Erfolge erzielen. Allmöhlich enlslond
ein Slomm er{ohiener Schouspieler, die sich ouch on grö$ere Au{goben
wogen konnten,

Die Herkersdor{er Possionsspiele erreglen im Johre 1921 noch weit über die
Grenzen der engeren Heimot hinous belröchtliches Aufsehen. 1925 wogle
mon es, Vernes ,,Judith" oufzu{ühren. Die ,,Judiih" wurde sozusogen eine
loienschouspielerische Sensotion.

1945 grifl der 1. Vorsiizende, Herr Wilhelm Neuhousen, den olien Plon zum
Bou einer Freilichtbühne vor die groue Bosoltwond des Druidensteins wieder
ouf. Zunöchsl fonden seine Plöne nur wenig Anklong bei der Bevölkerung,
noch woren die Gemüter noch dem bitteren Kriegsgeschehen {ür eine woge-
mutige Tot nicht zu erwärmen. Herr Neuhousen blieb ober behorrlich, Von
einem Erfolg überzeugt, setzle er sich immer wieder {ür den PIon ein.
Er wor sich klor dorüber, dofi die erhobene Stölle schon die Art des Pro-
gromms diklierte und do$ dos Spielfeld vor der wuchligen Nolurkulisse
koum die Aufführung jener Stücke gesfotlete, wie sie meisl die Freilicht-
bühnen bielen. Die Stücke muflen dem Siein 

- 
mon konn sogen 

- ,,ouf
den Leib" geschrieben werden. Herr Neuhousen fofile die kühne ldee, es
gleich zu Beginn mit einer Urou{{ührung zu versuchen.'

Fritz Zimmermqnn, Siegen i. W.
Inh.: Allred Zimmermann

Tielbquunternehmung - Holzhqndlung

Sprengstofle crller Art Auslührung von sümll. Sprengcrbeiten

Gegründet 1900 Fernsprecher 3612 Siegen

SIEGEN i. W., Koblenzer Straße 23
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Auf der Suche noch einem geeigneten Dichter wondte er sich schlief5lich on
Ste{on Utsch. Des Dichlers Ersllingswerk ,,Der Druide und seine Op{ern, in
dem der Druidenstein ols heidnische Opferslölle eine grofie Rolle spielt,
schien ihm zu einer Dromolisierung der geeignete Stoff. Herr Neuhousen
konnle den Dichler für sein Vorhoben gewinnen.
Ste{on Utsch schrieb noch seinem Romon dos Schouspiel ,,Es werde Lichl".
Nun konnle mil dem Bühnenbou begonnen werden. Zunöchsl mufite Geld
und Moleriol für eine gro[1e Tribüne beschof{t werden. Der verheerende
Schneebruch im Winter 1952 holf, Die Houbergsgenossenschoft stellte ge-
brochene Fichlen zur Verfügung. Zwei Siegerländer Firmen - dos Reichs-
bohnousbesserungswerk in Belzdorf und die Firmo Kroges in Scheuer{eld -lie{erten Bouholz. Fosl olle Einwohner Herkersdorfs folten mit on und
schufen in kurzer Zeil unler den Böumen vor dem Druidenslein eine Tribüne,
die 1200 Personen bequem Plotz bietet, Mon hömmerle und zimmerte
noch, ols schon die lelzten Proben slotffonden. Einer späleren Chronik mu!
es vorbehollen werden zu berichlen, wos viele Einwohner Herkersdorfs in
jenen Togen für die Freilidrlbühne leislelen.
Die Urou{führung des ersten Spieles ,,Es werde Lichl'fond qm erslen P{ingst-
sonnlog 1952 slott und brochle dem Aulor und den Spielern einen Erfolg,
den niemond erworlel holle. Auch dos zweile Spiel ,Der grole Slurm",
ebenfolls von Stefon Ulsch, wor erfolgreich, obwohl sich in der Spielzeit 1953
der Wellergolt rechl ungnädig zeigte.

Möbel-Briel, Kir-chen
RUF 5OA BETZDORF

Größte ,A,uswahl!
Führend im Kreisl
Günstigste Preisel
Zahlu ngserleichteru ng !
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aLler Beuölkerungskreise unterri,chtet täglich d,ie Gro$- und
Heimo,tzeitung
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üb",1?nieeiab le^sea

RUNII}SCHAU
über die Ereig-nissein der Welt nnd cr,us cler engeren Heimat.

Die h,olre AuJlage uon triglich mehr als 250000 Exemplaren

ist ein Beneis für clie Beliebthei,t dieser Zeitung mit Niaeau
und, bietet die Garantie für eine erfolgreiche Insertion.

Verlangeru Sie bitte unuerbind,liches Angebot.

Geschäftsstelle Siegen, Koblenzer Straße 6 - Ruf 2402

Mehr ols 40 000 Personen, von noh und fern, hoben in den erslen beiden
Johren die Spiele om Druidenslein besucht. Heule schon ist die Druiden-
slein-Freilichlbühne ein Begrif{ geworden und konn zu den sechzehn be-
konnlesten Bühnen dieser Arl im Bundesgebiet gerechnel werden, In ihrer
einzigortigen, nolürlichen Schönheit wird sie wohl von keiner überlrof{en.

Herzlichst sei on dieser Stelle ollen gedonkl, die )um Gelingen des Werkes
beigelrogen hoben, besonders dem Herrn Pforrer Dr, Blosen, Herrn Amls-
bürgermeisler Zee und Oberforslmeisler Dr. Heuel. Lob, Donk und An-
erkennung den Begründern der Bühne und dem Dichter Ste{on Ulsch, donn
den vielen selbsilosen Förderern und Helfern und - losl nol leosl - den

Hr"J::", 
die bei jeder Aufführuns mit Herz und Eifer uneisennützig dobei

ln diesem Johr hot Rudol{ Utsch, ein Bruder von Slefon Ufsch, noch seinem
bekonnlen Romon ,,Wg!dulf , der Woldschmied" ein Spiel ge-
schrieben.

Möge die Freilichtbühne in einer Zeit des Zweilels und der Ver{lochung
weilerhin ou{richlende Lebensfreude spenden und den Glouben on die
ewigen Werle der Heimol wecken und slörken.

Rudolf Frevel
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ORT DER HANDLUNG: DIE URHEIMAI DEUTSCHEN EISENS

In der Stille der Siegerlönder Berge, hoch ouf dem ouslou{enden Höhenzug
zwischen Sieg und Heller, sorglich eingebellet in einer Mulde und umgeben
von herrlichen Hoch- und Niederwöldern, liegen die beiden Dör{chen
Herkersdor{ und Of{housen, Sie sind von den Bohnstolionen Brochboch,
Kirchen, Belzdorf, Grüneboch und Herdor{ ou{ romontischen Wonderwegen
bequem zu erreichen; von Brochboch, Kirchen, Betzdorf und Herdorf ouch per
Kro{lwogen. Hier bietet sich dem Auge noch dos olfe, typische Bild einer
Siegerlönder Londschoft, deren Bewohner in zöhem Fleifi dem Ackerbeu
und der Viehzucht dienten, die in ihren Wöldern schon vor tousend und

losef Bender ols Oberpriesler Sellqs in : ,,Es werdo Lidrl,"

mehr Johren Meiler bronnlen, Erz gruben, Eisen schmolzen und schmiedeten.
Die Arbeit des Köhlers ist löngsl vorbei, die Erzgruben sind zer{ollen, über
die Holden der ollen Eisenschmelzen breilete die Zeit eine Humusdecl<e 

-doch der Schmuck der Wölder und Wiesen umgibt die Dör{er wie ehedem.
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Und wie in den ällesten Zeilen schout ouch heute die dunkelgroue Bosoll-
kuppe des Druidensleins, wenig oberhqlb der Dörfer gelegen, hinob in die
Töler der Sieg und Heller und ouf die vielen woldigen Höhen ringsum. Ein

wohrholt mojeslölischer Bosollkegel, der grö$le Wesleuropos und eins der
erhobenslen und einzigorligslen Nolurdenkmäler Deutschlonds. Er schout
hinüber ouf dos berühmle, breile, von Schluchlen zerspoltene Bergmossiv
des Giebelwoldes, mit der geschichlsrdichen Freusburg im Vordergrund,
einsl eine Fesle der möchtigen Gro{en von Soyn, heule eine der schönsten
und bekonnleslen Jugendherbergen. Uber einen Auslöufer des Wei[1en-
sleins sieht er ins obere Siegerlond, über die oltehrwürdige Hondels- und
Oronierslodl Siegen hinweg noch lief ins Souerlond hinein. lm Oslen er-
heben sich die Höhen der Kreuzeiche und des Windhohns, die mil ihren
wildromontischen Schluchlen und verslecklen Wiesengründen so monchen
Wonderer onlocken. Und jenseits des Hellerloles siehl er ouch den Hohen-
seelboc}skopf, ou{ dem Henner von Selbodr einsl housle, eine der Houpt-
geslollen unseres Freilichtspiels.

tß

Der Druidenslein slehl fosl in der Mifte der Urheimol deulschen Eisens, des

,,Londes der lousend Feuer", wie mon es einsl hölte nennen können. Longe,
longe bevor die Steinkohle im benochborten Ruhrlqnd ihre in Johrmillionen
gesommelle Kroft enlfollele, grub mon hier Erz, rouchlen hier Kohlenmeiler
und Eisenschmelzen, pochlen die Hömmer der Schmiede, berichlelen Sogen
von dem geheimnisvollen Wirken der Menschen on den Feuern im Wolde,

Seit 1728 in Familienbesilz RuI: 640 Betzdorl

Wilhelm Duesberg, Kirchen
Möbelwerkstötte, Innen<rusbau, Möbelhcndlung, Sorgloger
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DIE"BI]CHERSTUBE
hält das Sdrrifttum lhrer
Neigung vorrätig oder
besorgt es kurzfristig.
Unsere besondere Auf-
merksamkeit gilt den
Jugend- und Heimat-
büöern.

Führend in Bildern, Bild-
bändern und Dias.Kunst-
gewerbl, Gegenstände

KIRCHEN - SIEG
Am Bahnhof

Ruf Betzdorf 484

DIE
RA HMENWERKSTATT
verarbeitet formsööne
Edelholz-, Silber- und
Goldleisten zu Wedrsel-
rahmen und Einrah-
mungen jegliöer Art für
den Handel und die
werbende Wirtschaft.
Die Einrahmung lhrer
Bilder übernehmen wir
gerne,

Ein englisches Gedicht ous dem 12. Johrhundert nennl ols Heimol des sogen-
ho{ten Kunslschmiedes Wielond dos Siegerlond. Und es gibt dort ein Dorf,
dqs heule Wilnsdorf heift, {rüher ober Wilondisdor{, Dor{ Wielonds, ge-
nonnl wurde. 5o könnle mon Wondulf, den Woldschmied, ols jüngeren
Zunflbruder und Londsmonn Wielonds bezeichnen.

Slille, einsome Woldwege führen zum Druidenslein. Hoch- und Niederwold,
Loub- und Nodelwoldungen lösen sich ob. Dieser Wechsel gibt dem Wold
des Siegerlondes einen besonderen Reiz. Houbergswege! Kein onderer
Wold Deulschlonds kennl sie. Von beiden Seiten streben Birken, Eichen,
Foulbäum, Ahorn, Hoseln, Hoinbuchen zueinonder. Weiden, Wilder Schnee-
boll, Hollunder, Schworzdorn, Weifidorn, Wildrosendorn, Surken§qurn 

-olle diese Iieben Houbergsbewohner grüfien uns. Höngende, schirmende
Ginslerbüsche, Forn- und Heidekroul, Woldbeere, Himbeere, By6r6§g6ps 

-wer konn dos olles nennen, wos do on Gekröul und Gep{lönz unler dem
lichtdurchfluteten, goslfreien Doch des Houbergs zu {inden ist?

Hier slehen wir on der Geburtsslölle der deulschen Eisenindusfrie, im ver-
borgenen Reich der ollen Eisenmönner und Woldschmiede. Hier {ond der
Foischer mossenho{t ihre Arbeilsslötten, ihre Schlockenholden, ihre zer-
brochenen Schmelzöfen, oft melerlie{ unler dem Humus; überoll stö$t er
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hier ouf die von Fichlen- und Loubholz überwochsenen Spuren der ersten
bergmönnischen Tötigkeit. Wösserlein rinnen vorbei, sie murmeln heule
noch wie domols; der Rehbocl< schreil ous der Woldstille sein ,,Böh-böh!",
der Eichelhöher mioul kotzenhofl, {liegt donn mil wornendem ,,Röölsch-
röölsch!' dqysn - heule wie vor fünfhunderl, lousend, zweilousend Johren,
ols blonde oder rolhoorige, grobgewondele Menschen hier in geducklen
Hüllen houslen, Holz {ölllen, Kohle bronnlen, Erzklumpen quf Schlilten her-
beizogen, zerschlugen, röslelen und donn in die Glut ihrer O{en wor{en.
Aber domols leblen ouch noch Bören und Wölfe in den Wöldern, Luchse,

Wildkolzen, sogor Auerochsen, oudr ollerlei menschliches Roubzeug. . Unler
welchen Gefohren vollzog sie sidr, die ersle berg- und hüllenmönnische
Tötigkeit ouf deulschem Boden? 

*
Dos Spiel ,Wqndul{, der Woldschmied" lö[11 vor der grouen Bosollwond
des Druidensleins Menschen ou{erstehen, wie sie vor {ün{hundert Johren in

seinem Schollen leblen und wirkfen. Ein Heimotspiel ous der Gesdrichte
einer der möchligslen lnduslrien der Welt. Ein Nochlohr der ollen Eisen-
mönner hol es geschrieben, Nochfohren werden es ouf{ühren - und 2wsr'
ouf einer Bühne inmilten von lousend slummen und doch so beredlen
Zeugen.

.%he/#r*
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BETZDORF AM BAHNHOF
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iosef Hoffmo nn-H er dorl :

DICHTUNG UND WAHRHEIT UM HOHENSEELBACH

Zum Freilichtspiel,,Wo n d u I f , der Wo I d sc h m i ed" von Rudolf Utsch

om Druidenslein 1954

1. Hohenseelboch: Berg der Dichler
Wer Rudolf Ulschs Freilichlspiel ,Wondulf, der Woldschmied" oder seinen
gleichnomigen Romon kennt (Lechle-Verlog, Emsdelten), will Nöheres wis-
sen über Hohenseelboch. Mon möchle wissen, wos on Hohenseelboch

,Dichlung' und wos,,Wohrheil" isl.

lm Siegerlond und ou{ dem hohen Westerwold sproch und sprichl mon,
schrieb und schreibl mon seit Menschengedenken viel über Hohenseelboch'
Dichtung und Wohrheil unterscheidel mon dobei schon löngst nicht mehr.
Erdichteles und Geschichtliches scheinen untrennbqr mileinonder vermischl.

Und so kom es, dof5 nicht wenige ollei, wos Hohenseelboch ongehl, {Ür

erdichlel holten, wobei gesogl sei, dofi es dos gute Rechl, jo sogor die
,,Pflicht'des Dichlers (nichl ober des Geschichlsschreibersl) ist, zu,,er-
dichlen"; nicht wenige oucfi gibt es, die Erdichleles --. so die berühmte
Soge von der versleinerten Buche - für Geschichte holten. Gesogt sei

ober, dofJ ouch die Geschichte Hohenseelbochs - dos ols geschichtlich

Nochgewiesene - uns onmulel ,wie ein Romon", - 
vvig ein Romon, der

sich über einen Zeilroum von mehr ols 2500 Johren erslreckl. Bei Hohen-
seelboch hoben die Dichter es gewissermol1en leicht; hier trifft dos Worl
Goelhes im Fousl doppelt zu:

Greifl nur hinein ins volle Menschenleben,
. und wo ihr's pockt, do isl es interesso.nt!

Wir hoben in Deulschlond keine Berghöhe, um die so viel Dichtung webt
wie um Hohenseelboch. Hohenseelboch wurde zum Berg der Dichlerl

Uber Hohenseelboch wurde schon einmol - um 19OO - ein Romon ge-

Was trinken wir?

Jilß=ßiet
und nadrherl

Wacholder und Korn aus Marienborn
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Alfons Sdrmidt ols Obrisl Hendrislröm in r ,Der grole Sturm (,l953)

schrieben. Er ist betilelt: ,Der Komp{ um die Hoch-Seelbochsburg'. Dos
Buch geht heule noch, vergilbt und zerlesen, durch die Dörfer. Hons Hue
nonnle sich der Verfosser; er slommte ous Altenseelboch. Auch ein Spiel
wurde ston einmol über Hohenseelboch geschrieben, ein Bühnenslück mit
dem gleichen Tilel wie der genonnle Romon Hues. Leopold Dunkel ous
Slrulhütten isl sein Verfosser. Dos Spiel wurde 1932/33 ochlmol im Freien
Grund oufgeführl. Erst Rudoll Ulschs Romon verbreilele sich überollhin in
Deulschlond; er verbreilele ouch den Nomen Hohenseelboch in gonz
Deutschlond und - ols.Ubersetzung - dorüber hinous.

Aber weil vor 1900 weillen schon eine Reihe Erzöhler und Dichter ouf
Hohenseelboch und lühlten sich ongeweht vom Houch der Vergongenheit:

. , . Von grouer Vorzeit Schouern

isl noch die Seele voll!
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Bekannt
d,urch

gute

Rind- und Schweinemetzgerei

Bernhard Helmns vorm. Bar,

Qualimt Betzdorf , Kirc,hstra6e 1

Gesunden Schlaf in jed,er Nacht

schenkt Dir ein Bett aon Peter Pradrt
Betzdorf

So endel beispielsweise ein Gedichl - ,,Abschied von Hohenseelboch" -dos August Gerlner im Johre 1854 - genou vor einem Johrhundert - über
Hohenseelboch verfo[5te und ein Johr spöter in einem Buch veröffenllichte.
Und wiederum ein iohrhunderl früher - um 1750 - erslieg der grofie
Siegerlönder Jung-Stilling - Jugendfreund Goelhes - die Berghöhe mit
den zum Teil johrlousendeollen Ruinen; wos er domols emp{ond und er-
lebte, sproch er ous in 

"Adelheid 
von der Hees"; er nonnle die Erzählung

,Eine Siegerlönder Soge'. Selbst ein so nüchlerner Wissenscho{fler wie
Dr. H. von Achänboch (der im vorigen Johrhundert die geschichtlichen
Geheimnisse Hohenseelbochs zu enlrölseln sich bemühle, wos ouch bereits
um'l 830 versuchl worden wor) ziliert in seinem grof5en Werk,Aus des
Siegerlondes Vergongenheil' in seiner sonsl wissenschofllich-sochlichen
Schilderung des von ihm Feslgeslellten die dichterisch-lyrischen Worte eines
schriflslellerischen Vorgängers - Ernsl Weyden oui Köln - um dos ous-
zudrücken, wos do oben on ,,romonlischen" - s6hf romonlischen 

- Ein-
drücken ouf ihn einslürmle. Ungezöhlt sind die johrhunderleollen Hohen-
seelbocher Bänkelsöngerlieder, die,,die Horfenmödchen' von Generolion

]OSEF MUHL, Kirchen-Sieg-IuDgenthqI
Koblerz-Olper Sldqße 2?2

Rut: 7lI Belzdorl Brauakohlenbriketts, Hcrrtbrcunkohle und Holz
Kartoffelhcrndlung, Kohlen, Koks

Elektrisüe Lidrt- und Kraftanlagen, Haushaltgeräte, Eisenwaren
PFAFF- NAHMASCHINEN

Wilhelm Sdtüt, lnh. Anton Blaßer
Betzdorf
Bahnhofstraße 21
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zu Generoiion ou{ den Mörkten des Londes zwischen Siebengebirge und
Ederkop{, zwischen Sieg, Lohn und Rhein songen. Dorüber hinous gingen
zohlreiche Hohenseelboch-Sogen 

- 
deren ich bisher zwölf sommelte und

nocherzöhlte 
- 

im Volke um;1567 {inden wir beispielsweise die Soge von
der versteinerlen Buche in einem Brief ersimolig niedergelegt. Und ouch
heute noch erzöhlen die Alten Vielerlei-Geschichte und Geschichien 

- 
von

Hohenseelboch, so elwo die Geschichle vom Schoiz im Burgbrunnen, die
sich onhörl wie eine Soge, die ober keine Soge ist, sondern Geschichte,
wirklich Geschehenes; denn diesen Scholz iond mon im Burgbrunnen
Anno 1892, Und wer zöhlt oll die Verse, die ,,dos ein{oche Volk" ouch
heule noch dichlet und reiml, von wirklichen neuzeiilichen und {rüheren
Versdichtern gonz obgesehen.

Es mufi doch etwos Ungewöhnliches um Hohenseelboch sein und gewesen
seinl Hohenseelboch wor und isi der ,,Der Berg der Dichter", ehedem wie
heulel Und ,,Wondulf, der Woldschmied" 

- 
kullurgeschichtlicher Noch{ohre
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Das f ührende Fac hgeschaf t f ür:

Kinderwagen, Korbwaren und gutes

Spielzeug

Monufoktur-
Kurzwofen
6or.dinen



Ochsen- und Schweinelortetzgerei
Ermil llermes, tr(irehen-Sieg
Ruf Betzdorf 18 Eigene Kühlanlage ff. Aufschnitte

von ,,Wielond der Schmied" 
- 

ist e in Song, ein besonders gelungener
Song unter vielen Söngen, die Hohenseelboch golten und gelten! Und ouch
weilerhin wird Hohenseelboch immer neue Sönge und Sönger wecken 

-von Johrhunderl zu Johrhunderl,

2. Wos ober isi ,,Wohrheit", wos ist ,,Dichlung"?
Anders ge{rogl: Wos ist bewiesen und wos ist erdichtet? Du bist von
Hohenseelbochs Dichlung gepockl, wenn du sie kennst: Wer ober Hohen-
seelbochs Geschichle kennl, isi nicht weniger gepockt. Nicht sollsl du
denken: Geschichte sei wichtiger 

- 
weil ,,wohrer" --. ols Dichlung! Aber

du solllest bei Hohenseelboch Geschichte und Dichtung kennen; denn von
der Geschichle her verslehen wir ersl die Dichlung, und von der Dichlung
Hohenseelbochs her wird seine Geschichle erst doppell reizvoll. Donn ersl

- 
wenn beides vereint dir vor Augen sleht 

- 
trögst du Hohenseelboch ols

einen Scholz der Heimot im Herzen, erkennsl du in ihm dos Wohrzeichen
der Hoch-Weslerwölder und der Siegerlönder Heimot, oul deren Berührungs-
linie Hohenseelboch 

- 
ouch heute noch, nochdem es seine (16ng vslle1 

-30 000 Ouodrotkilometer Heimoterde überschouen lö[1t.

Noch zwonzigjähriger Be{ossung mil Hohenseelboch konn ich nicht sogen,
doli ich von Hohenseelboch olles wei[1; ouf Hohenseelboch hot jeder Stein
sein Geheimnis und seine Geschichle.

Die Geschichle Hohenseelbochs mii wenigen Worlen zu umreifien, ist un-
möglich; nur einiges wenige sei gesogl:

Die Geschichle Hohenseelbochs beginnl vor 50 Millionen Johren, ,,in Zeilen,
von denen Uberlie{erung und Geschichte schweigen', ols,,.,. die Bosoll-
kuppen sich emporgethürml hoben, deren schlonke Bosoltsöulen wie
riesige Aolshorfen mit iie{ ergreifendem Klonge lönen, wenn der Wind oder
gor der Slurm durch dieselben slreifl" (Schilderung 1864, Ernsl Weydenl),
Domols enlslond bei der Uberschüllung sublropischen'Urwoldes durch die
glühend-flüssigen Mossen der Tie{e die Versleinerte Buche, von der die

Gebr. Utsch, Kirchen-Siegr
Güter-Nqh- und Ferntrqnsporte
Rul Betzdorl 495
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Jn. Ortlteil UHREN, OPTIK UND SCHMUCK
Belzdorf , Viklorioslro[1e 5

Lie{eront oller Krqnkenkossen !

Soge spricht, die Soge, on deren ,,Wohrheit" moncher heule noch gloubt.
Wir kennen die Geschichle Hohenseelbochs in der Eiszeit, in der Sleinzeil,
in der Bronzezeil, in der Eisenzeit, - in der gesomten Vorgeschichte vor
Chrisli Geburt, in der Frühgeschichle noch Chrisli Geburt, im Mitteloller und
in der nqdr{olgenden Zeit bis ouf diesen Tog. Wir wissen nicht ,olles',
qber fosl olles, Wir können dos Leben jener Menschen, die vor zweieinholb
Johrlousenden dorl oben Einzug hielfen, sehr wohl schildern: wie sie leblen
und wovon sie leblen, wie sie die gewoltige Wollburg boulen, wie sie
kömp{len und unlärlogen, wie sie ihre Acker onleglen und beern{elen, wie
sie Vieh hüteten, wie sie Erz gruben und verhülleten und mil Eisen hondel-
ten bis zur Eifel hin, wie ihre Feuerstöllen inmi{len der Hüllen gebqut wqren,
wie sie ouch noch siebenhundertjähriger Besiedlung des Hohenseelbocher
Gebietes mil ihren siegreichen Fronherren forlzogen und donodr sieben-
hunderl Johre long - dos einmol blühende Kullurland dem Urwold über-
liefien, - wir wissen wie -- heute vor lousend Johren - ondere Eisen-
mönner hier einzogen, ouf urollem Kullurboden neue Kullur schufen, wie
im Johre 1350 dos Rillergeschlechl derer von Selboch inmilten der domols
schon ondertholbtousendjöhrigen Wollburg-Ruinen die Burg,,Hoynselboch'
erboulen. Und von dieser Rilterburg - die , Ubergescheite ols ,,reine
Phonfosie" zu bezeiönen belieblen - wissen wir sozusogen olle Einzel-
heiten: wo die Hengste in den Stöllen stompften, wo die Schmiede rouchle,
wo die Burglürme roglen und wo dos Burgtor wor (und ouch wo ein Neben-
ousgong sich be{ond) und wie der Burglorschlüssel oussohr - wo der sogen-
ho{te (und wohl Europos öltester) Brunnen 30 Meler lief in den Bosoh hinein
gebrochen wor (sogor wieviel Liler Wosser der Eimer enthiell und wie er
oussoh), ous welchem Moleriol die Burg selbsl errichlel wor, wie die Konnen,
dorous mon lronk, und wie die Leuchler oussohen, die in den Kemenoten
bronnten (obwohl dies olles verlorenging und niemond mehr es zu finden
wei$ und obwohl bis 1949 die Wissenschofl von vielem hier Genonnten
noch keine Nochrichl hotte!), - wir wissen von Hohenseelbqch vieles, sehr
vieles, - wir wissen ouch, wonn und wie Hohenseelboch zugrundeging.

August 
.Weger, 

Betzdorf, Kirchstraße 4
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l(oulhous'fildrrht
SIEGEN, KOLNER TOR

mit den Abteilungen : Glas, Porzellan,
Haushaltwaren, Spielwaren, Lederwaren,
Elektroartikel bietet lhnen Großstadtaus-
wahl und niedrige Preise

Aber wir wissen liolzdem nicht ,,olles", Vieles, wos wir wissen, wissen wir
erst seil einigen Johren, und es bedur{le des Grundwissens einer Reihe von
Forschern, um olles dos ouszurichien und zusommenzuzeichnen zu einem
kloren geschichtlichen Bild.

Aus dieser gro$en geschichtlichen Vergongenheit Hohenseelbochs mochl uns
Rudolf Ulschs Romon ,,Wondulf, der Woldschmied" bzw. dos noch diesem
Romqn gesloltele Freilichtspiel gleichen Nomens unler Nulzung des ge-
schichtlich Nochweisboren und unter Nulzung der 

- 
jedem Erzöhler oder

Dromoliker zuslehenden 
- 

dichterischen Freiheit einen Ausschniit lebendig.
Auch der Geschichtsfor5shsl 

- 
und gerode er, weil er Hohenseelbqch kennl

und liebl 
- 

mu[, dieses dichlerische Geslolten eines Teiles der Geschichle
Hohenseelbochs herzlich begrüfien, Auch der Geschichtsforscher weifi, wie
rechl Leo Slernberg 

- 
Dichler und Forscher in einem 

- 
holle, ols er sogte:

,,Dichlung ist wohrer ols Geschichte!"

Und wir begründen diesen Ausspruch:

,,Denn Dichtung mocht Geschichte ersl lebendig!"

Und wir {ohren fort:
,,Dichtung enthül11 die innere Wohrheit der Geschichte!'

Wir verweisen unsere Leser ouf dos soeben erschienene Buch von Jose{ Ho{f-
monn (Verfosser obigen Beitrogs):

HOHENSEELBACH
Wohrzeichen der Heimol

ln 2500iähriger Vergongenheit und heute
Wonderkorte {ür dos Gebiel zwischen Betzdor{ und Burboch, reich bebilderi, über-
roschend inholtsvolle Zeichnungen 

- 
Die erste onschouliihe, wissenscho{1lich

ebenso zuverlössige wie sponnende Zusqmmen{ossung dieses,für Siegerlond und
Weslerwold bedeutenden Themos 

- 
Gleichzeilig ein Uberblick über einen Teil

der Vorgeschichte beider Londschofien 
- Rund 60 Einzellhemen, dorunter gerode

ouch kullurgeschichtliche Themen: Dichtung, Sogenweli usw. 
- 

Keine trockene
Dokfordissertotion, ober ohne Phontoslik 

-,,Es 
liest sich wie ein Romon".

Geleitwort: Dr. h. c. Bötlger; Ein{ührung: Frilz Fromme.
Zu beziehen direkt durch den ols Schriftsleller bekonnten Verfosser zum slork

ermäf5iglen Preis von 2,50 DM (bei Nochnohme:50 P{g. Postgeldonleil!) ous dem
Selbslverlog Josef Ho{{monn, Herdorf-Sieg.

Dos hondliche und gut oufgemochte Buch ersd-reini nur in einer Aufloge und
wird einmol sehr gesucht sein.
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§ aststätte Zöllar, lOl u4or sb aoh
Das Haus d,er guten Speisen und Getränke

Fremd,enzimmer, Garagen - Telefon 123 Amt Brachbach

DAS ERSTE EISEN

Longe vor der Menschwerdung des Herrn houslen Kelten in dem Erzlond
on der Sieg. Diese Kel,len verstonden es schon, in kleinen Schmelzöfen
ous Lehm ein gules Eisen zu gewinnen und dorous viele feine Geröle und
ouch lreffliche Wof{en zu schmieden.

Do komen slorke und kriegerische Schoren vom Oslen her, Sigombrer
nonnten sie sich. Sie besieglen die Ureinwohner des Londes, lrieben sie
über den Rhein und liefien sich donn in den verlossenen Wohnsitzen nieder.
Doch sie konnlen nicht dos Erz, dos in den Bergen ruhle, ouch nicht die
Kunsl, Eisen dorous zu gewinnen.

Nun fonden sie überoll noch Eisengeräi, dos die Kelten zurüd<gelossen, und
sie erkonnten den grofien Vorteil, der ihnen winkie, wertn quch sie Eisen

zu mochen und zu schmieden verslündän. Alle ihre Wo{fen woren zum
grö$len Teil ous Holz und Slein oder Knochen, ihr Ackergeröl ebenso. Sie

wünschlen nun Schwerler und Axle, Pfeil- und Speerspilzen, Schilde und
Helme und Ponzer ous Eisen zu hoben, ouch P{lugschoren, Spolen, Horken
und Rodkrönze,

Es leblen unler ihnen noch einige Kelien, denen dos Geheimnis.{es Eisens

bekonnl wor, Der höchsle Priesler der Kellen wor's, Offo mil Nomen, und
mehrere seiner Gehilfen, die die heilige Slölle, den Druidenslein, nichl
hotten verlossen wollen und in einem olten Hoin unterholb des Opfersleines
wohnlen. Sie woren von den Sigombrern verschonl worden, weil diese die
Heiligkeit der Stötte ochlelen.

Und der möchtigsle Höuptling der Sigombrer ging hin zu Offo und bol, ihn
zu lehren, wie mon Eisen moche. Doch Offo schüiteltb dos groue Houpl.

,,lhr hobt die Götter erzürnlr, sogle er. 
- 

Der sigombrische Höuptling
{rogle: ,Wos müssen wir iun, um sie zu besönfligenl" 

- 
Der Druide enl-

gegnele: ,Opfernl"

Karl Preufser, Krchen-Sieg
Manufakturwaren Konfektion Spezialität: Lederartikel
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lnge Neuhousen ols Seherin Kqlschok in : ,Es werde Lichl' (1952)

Der Höuplling schickle nun zum Opferslein die schönsten Sliere und Rinder
seines Stommes. Dorouf ging er wieder zu O{{o. Doch der schüttelle den
Kopf und sogle: ,Nicht genug!r

Do schickte der Höuptling die herrlichslen P{erde. Doch der Druide sogie
wieder: ,Nichl genug! Es mu[1 ein edleres Opfer sein!" -,,So nenne es!tr
bot der Sigombrer dröngend, - Und der olte Of{o erwiderte: ,,Der Topfersle
deines Stomms5!T - Der Häuptling erschrok und rief: ,,Der Topferste -der bin wohl ich?!'- Höhhisch enlgegnele der Druide: ,,Wenn du ihn schon
kenns{, so brouchsl du ihn nichl mehr zu suchenl"

lm Thing beriet der Höuptling mii den Mönnern seines Slommes die Forde-
rung der Göller durch den Mund des Druiden. Zwiespöltig woren die An-
sichten der Mönner. Viele meinlen, do[5 mon den Göltern ihren Zorn und
dem Druiden dos Geheimnis des Eisens lossen solle. Doch die Mehrzohl
wor onderer Meinung; sie sogten: Zohlreiche Mönner des Slommes hölten
ihr Leben geopferl {ür neue Heimslöllen - solle es nun on einem einzigen
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Otto TYillwa,cher, Niederschelderhütte
Inh. I Eugen Arns Rind. und Schweinemetzgerei mit elektr. Betriep

Fabrikation f einster Wurst- und Fleiechwaren
Fcmrul Siegen 3989

V^ilrJ Gtits,ßro*n
Büdenholz-Sieg, Ruf 178 Brccübocü

Ausllugslokal in herrlicher

Lcge, Premdenzimmer - Scal.

Gute Küchä und gefl. Getränkew
l'lanslallurwaren . teniglleidung

Sahinm-Freun{, Siegeu i. W. Poststra'e 'i* nrn,

Das einzige Spezialgeschäfi d.es Siegerland.es !

Sdruhhaus \fleyel
B e t z d o r f, BahnhofstraßeUNDSCHUHE

a

kaufen 5ie vorieilhaft im

Richard Deiter s, Siegen schreibwaren,

und, BürobedarfMarburger Tor 3

PETER UTSCH rnh. Ferix utsd,
Kirdren-Sieg Hauptstraße 40 - Ruf 168 Betzdorf

Lieferant von Landesprodukten :

KOHLEN-KOKS- BRIKETT§seit 1904
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J;, ilorrnn {üo 01"' pJr, !
jetzt SIEGEN, Bürbacher Weg 10

mongeln, wenn es dorum ginge, der Götler Zorn obzuwenden und mehr
Mocht und Schulz durch bessere Woffen und besseres Geröl zu gewinnen? -Und die Mehrzohl bestimmle, dofi der Top{ersle sich op{ern müsse.

Do slond der Häuplling ouf und sogle, do$ es nichi nötig sei, den Top{erslen
zu suchen; sie hölten ihn ols den Topferslen zum Höuptling gewähll, olso
müsse er es sein,

Doch koum holle er gesprochen, do erhob sich sein Sohn, der den Voter
über olles lieble, und rief: ,,Sehl, ihr Mönner, wie er sich brüslet und ouf-
blöht! Doch ihr olle wifit, dofi icfi noch viel lopferer bin ols er!"
Nun enlstond ein Slreil zwischen Voter und Sohn, bis sie sich endlich einig-
len und beschlossen, den Druiden selbsl enlscheiden zu lossen, wer von
ihnen den Götlern ongenehmer sei,

So lrolen Voler und Sohn vor den Druiden hin, Der weifihoorige Alte neigle
dos Houpl, ols er vernohm, welche Wohl mon ihm onvertroufe. ,,AIle
Mönner meines Slommes wissen", riel der Sohn, ,,dof5 meinem Voler dos
Aller viel genommen, Ich bin der Störksle, der Muligsle, der Gewondlestel"
Der Voter ober widersproch heflig: nGloube ihm nichl, Druide! Die Jugend
verföllt gern dem Eigenlob und ihre Topferkeit zerbrichl bold. Der Mul
des Allers jedoch isl fesl und die Erfohrung slülzt ihn."
Do nohm der Alte die beiden mil und slellle sie ouf den Opferlisch vor
dem gewolligen Slein, der noch weil die Wipfel der ihn umgebenden Eichen

Denken Sie bei Ihren

Einkäufen immer an

das 9ro6e Manufaktur-

unrl Bekleidungshaus

für ALLE!

Stets grö§te Auswahl und, billigste Preise !
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.- Fljr die Urlaubszeit hält alles bereit

Spart-G-^b-ter
Siegen, Löhrstraße 39 - Fernruf 6939

Beratungsstelle des Deutsdren

Campingclubs

Günstige Abfahrzeiten für die Benutzer der Bundesbahn
vom Bahnhof Kirchen-Sieg

in Richtung Siegen:
1835 190'? E, 2001 2108 2217 2316 taglich

in Richtung Betzdorf :

18t, W 1868

2t55 2211

1904

2258

20oo bis Au
2315

201e

23az tagl.

in Richtung Olpe:
1?41 S 184r 1934 b. OIpe 213e NIb. 2217 Frb

Bahnbus-Verkehr
in Richtung Niederechelden: 1811 und 2136

in Richtung Betzdorf: 193s und 232u tegl.

Von den Bahnhöfen Betzdorf und Kirchen ist auBertlem ein Omnibus-Pendel-
verkehr eingerichtet vor und nach dem Spiel.

Wir machen unsere Besucher auf die in diesem PROSPEKT verzeichneten
Gaststätten aufmerksam, wo man Sie mit allen gastronomischen Darbietungen
liebevoll erwartet; und empfehlen Sie bitte unsere schöne Freilichtbijhne bei
Ihren Freunden und Bekannten. Auf Wiedersehn im nächsten Jahr!

l'ülarüin Ojchep
Größtes privates Omnibusunternehmen der Kreise Siegen und Altenkirdren.
Ausflugsverkehr nadr dem ln- und Ausland mit bequemen und modernen
Mercedes-Reisewasen' 

Frsahbanattafhütta.siag
Fernspredrer Nr. 525 Freudenberg
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ESDE R
der gute llame für gute l(leidun

und - für preiswerte lfleidung!
..:

SiToEN . MARBURGER STRASSE
NUR EIN KATZENSPRUNG VOM RATHAUS

überrogte. Longe verhorrte er in Schweigen und louschte ouf dos Spiel des
Windes im Loub der Bäume. Donn lrot er vor die beiden hin und sogle
mil milder Slimme:

,,Die Göller wollen weder den Voler noch den Sohn. lhr seid beide gleich
lopfer. Und ihr hobt die Götler versöhnl mil eurer Liebe und eurem Opfer-
mul. Auch mich hobt ihr bezwungen, meinen Hofi und meine Rod-re. Jelzt
bin ich gern bereil, euch zu lehren, wie mon Eisen gewinnl und wie mon
es schmiedel 

-n - 
(R. Utsch)

YAIER UND SOHN

Drusus, der Feldherr des römischen Koisers, zog über den Rhein gen Osfen.
Au{ seinem Morsch geriel ein Soldol in die Hönde der Germonen, und
Herko op{erle ihn dem Kriegsgoll.

Drusus schwur, dieses Opfer on der Prieslerin {urchlbor zu röchen. Aber
seine Höscher fonden die Hülte leer, Nur ein kleiner Knobe, Herkos ein-
ziges Kind, spielle hinter dem House, Do nohmen sie den Jungen mit,

Drusus wollle ihn lölen. Aber der Knobe mil seinen kloren blouen Augen
un.d dem blondgelockten Schopf gefiel ihm so sehr, dof er ihn verschonle.
Noch Drusus Tod kom dos Kind noch Rom und verblieb dort. Dunkel er-
innerle er sich der urwoldbedeckten Höhen, der lieben Multer; ober nie-
mond sogle ihm, wo seine Heimol wor. Zum Jüngling herongewochsen,
wurde er Soldot und spöler Houplmonn.

Herko hoffte von Johr zu Johr ouf ein Lebenszeichen von ihrem Kinde. Lebte
es noch 

- 
sdsl holten es die Römer getölet? Dos letztere wollle sie nicht

{ür möglich hollen, und so gloubte sie, nichl eher slerben zu kön11en, bis
sie den Sohn noch einmol gesehen. Doch die Zeit schwöchle die Hof{nung
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Wor,JWrfil,rf PENSION.KONDITOREI

KIRCHEN-SIEG
FERNRUF: BETZDORF 106

Beste Aussicht
auf d,en Druid,enstein

Droperie Dessel - Siegen - Juliusstr. /Friedrichstr.
SPIRITUOSEN . WEINE

immer d,ie nied,rigsten Preise !

ALLOPATHIE / HOMÖOPATHIE / BIOCHEMIE

Kirchen-Sieg . Lind,enstrafie 7
Fernruf 154 Betzd,orf

Seit kauft man immer gut im

Privilegierte Apotheke Kirchen
Inh. Frau C. Müller

KAUEHAUS ü.WAGENER
B etzd,orf- Sieg

Gasthaus zum Rafhaus, Krchen - Sieg
lnh. Altred Dücker

bietet jedermann:

34

Gutgepflegte Getränke - Kalte Küche - Gemütliche Räume
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6@
Maschinenhaus §C H LECHTRI EM EN
Ofen - Herde - Haushaltwaren - Glas - Porzellan - Ole' Auto- und Fahrrad-Reparaturwerkstatt

KlRCHEN, Siegbrü&e, Ruf 393 Betzdorf1911 - 1951

immer mehr, so wie bei ihrem Kinde im {ernen Rom die Erinnerung on die
Heimol immer mehr verblofite.

Do erhob sich von Hundertscho{l zu Hunderlschofl, von Gou zu Gou, von
Slomm zu Slomm der Kriegsruf der Germonen. Vorus wurde im Teuloburger
Wold geschlogen und slürzle sich in sein Sdrwerf. Der Resl des Römer-
heeres irrle zum Rhein zurück. Viele slorben vor Hunger, viele wurden von
den nocheilenden Germonen gelölel oder ge{ongen genommen,
Auch ins Lond on der Sieg hotte sich ein Trupp unler einem Houptmonn ver-
Ioufen. Er geriel in Ge{ongenscholl.

Do versommellen sich die Sigombrer om Druidenslein, um dem Kriegsgoll
in dem slolzen Römer ein Donkopfer zu bereilen, Hoch word dos Scheit-
holz geschichtet. Schon prosselle die Flomme, do rifi mon dem Houplmonn
den Helm vom Kopfe, und eine Fülle blonder Locken quoll hervor. Die
blonke Rüslung zog mon ihm ous, und eine herliche Geslolt stond im
Flockerlicht gieriger Flommen.

Die greise Prieslerin schritt zum Op{erslein. Und ols sie ihres grousomen
Am{es wollen wollle, do erblickte sie im Nocken des Opfers ein Multermol:
dos sogle ihr, do[1 ihr Sohn vor ihr stehe. Vor Freude und voll Schmerz
loumelle sie zurüc*. Die Prieslerin zögerl. Und do sie von Schwöche be-
follen wird, schiebt mon dos Opfer ouf. ln .der Nocht erscheinl bei dem
Gefongenen die Prieslerin. Sie gibt sich ols Muller zu erkennen und löt1f
ihm dos Opfermesser, domit er seine Bonde löse. Donn zeigl sie noch
Weslen, der Sieg entlong, wohin er zum Rheine fliehen soll. Glücklich ge-
longl der Befreile in der Dömmerung ins Siegiol. Do wird er von den Tol-
bewohnern ols Flüchtling erkonht und zum Druidenslein zurückgebrochl. Es

gibl kein Enlrinnen mehr, Um sich der horlen P{lichl und der Wul der
Menge zu enlziehen, slürzen Muller und Sohn sich gemeinsom floh der
Höhe des Felsens und finden in der Tiefe den Tod. (/, Rousch)

Adolf Spornhcuer, Kirchen-Sieg
nuf Ochsen.- und Schweinemetzgerei
238 ll Aulschnitte und Pqsteten qller ArtBetzdorl
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Geschw. Schmidt
Damenhüte
Röckl- Handschuhe
Brautschmuck
Strümpf e.\Mäsche

Betzdorf . Bahnhofstrabe 19

sc I{I{AUS I

WEIDENAU
Haltestelle Haardter Brüc*e

Me r c ed e s - Al I ei nv erka u f

Man kauft immer

gut und pröiswert im

2 J afrylrze}:rnte Gesundheitsdienst

rnit naturreinen, aollnertigen Lebensmitteln,

Kind,ernährmitteln,

Knr-. Körper- u. Sehönheitspflegemitteln

BetzdorlerReformhaus
Betzdorf - Sieg

Inh. Wilhelm Rommelmann
Bahnhofstraße 4 Telefon i77

I

Konsumgenossenschaft

,rSiegt al" ".G.m.b.H.

H0ll s u tt

ous dem führenden Fochgeschöft

WALTER JAEGER
SIEGEN

Morkl 57 und Hindenburgsirole Bf1
HREN
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14 Verteiluog..t.llen im Kreise
Altenkirchen !

Eigene Bäckerei - Verkauf an jedermann !

Mitglieder erhalten Rückvergütung !

Dein Konsum - Dein Vorteil !



DIE DRUIDIN

Es gehl eine olfe Soge
um einen bosoll'nen Slein,
der schoul von woldiger Höhe
ins Iiebliche Siegtol hinein.
Dort opferlen einsl Druiden
den Göltern viel roles Blul
und hiellen die heil'ge Slötte
in slrenger, jo grousomer Hut.

Zur Priest'rin wöhlten Druiden
die schönsle und reinsle Moid;
sie wurde mit oll ihrer Tugend
dem Höchsten der Göller geweiht
Kein Sterblicher dur{te erheben
den Blick verlongend zu ihr;
und in der Brusl der Druidin
mufl' schweigen jede Begier.

Der schönslen Druidinnen eine
wor lle, des Häuptlings Kind,
noch jung und rein wie die Blume,
die öffnet der Moienwind.
Sie konnte ihr Herz nichl bezwingen
und kom in billere Not;
in eines Jünglings Armen
vergofl sie Pflicht und Gebol. .

Den Jüngling fingen die Wächter,
und oul des Berges Grol
mu[5t' gleich mil dem Tod er sühnen
die lollkühne Frevellol.
Dos Mödchen verwohrien die
Iür eine Sonnwendnochl, [Schergen
donn word es vor dem Sleine
ols Op{er dorgebrochl.

ln wei[5en Mondscheinnöchten

- so gehl's in der Soge forl -silzl weinend die orme lle
noch heul ou{ des Steines Bord.
Donn klogt sie den strengen Gewollen,
der liebenden Herzen Gefohr,
und neigl sich mil gül'gem Verslehen
zu jedem bedrönglen Poor.

(R. Ufsch)

@
FAHRZEUGHAT]S HEER

BETZDORF an der Siegbrücke

Neue Vertrags.Werkstätte mit Ersatzteillager

37

Die besten Motor- und Fahrräder

BMW - DKW - Zündapp - NSU . Adler - Tornax
._ kaufen Sie günstig im



EUTSCHES HAUS

B ETZDORF-S IEG * RU F 400

BES.: KARL GROSSKURTHHotel erslen Ronges

KONDITOREI

BACKEREI

LEBENSMITTEL

FEINKOST

2]Ilofs @ufonouor, Sftüon
Soupfltr0F0 §6 * 60rnlpmüer §lr.2§§

(sroFo {us,r0l,l in lUein un0 §ptrifuolon

BUCHER VON RUDOLF UT§CH:

Lechte=Verteg/ Em60eiten i. W.:

WanOulf, Oet lt(al§fdtmieD
Roman. 6.-10. TautenÖ. 310 Seiten.
Ganzt. DM 6.80

§drulze Henridr
Romsn. 10.-15. TaulenÖ. 390 Seiten.
Halbl. DM 5.80, Genzt. DM 7,90

. . . Ftoh ins Oht
Ein heiterer Roman au6 unlern Tagen. Neu!
994 Seiten. 6anzt. DM 4.80

Jung-Stitting=Verlag, Kreuztat i. W.:

Der Großhnedrt
Roman. Ge[amtaultsge 909.-907, Taulen0.
980 seiten. DM 5.80

Dec Odrlenmi[ionäs
Roman. 5.-1o, TaulenÖ, 999 Seiton.
DM 5.80

Kleines Herz in Not
Erzählung. 190 Setten. DM 3.60.
(Erld)eint im Herblt)

Grote'löe Verlagobuchhanötung
Hamm i. W.:

Das KinO am §lrualdr
Erzählung, 110 Seiton. Leinen DM 4.80

Au6laat=Vorlag, Wupperta[=8. :

Go10 im UrrualO
Erzählung für Öie JugenÖ. 93.-97. Taulenö
918 Seiton. DM 4.80

Franz Schneiöer Vortag, Münüen 19:

DfdrunseEPatrouille
Erzählung für 0le JugenÖ. Neu !

10.-90. TsulenÖ. 940 seiton. DM 5.80
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F. K, SCHMIDT
Tapeten Farben Linoleum
Stoff- und Kokos- Läufer

Stragula

BETZDORF.SIEG
Poststrabe 5 Telefon 324

Zwei Sogen berichlen ouch von dem erslen Aufkeimen des Chrislentums.
Die eine loulet, do[1 eine Druidin, mil den Lehren des Chrislentums bekonnl
gemqchf, den christliclren Glouben ongenommen hobe und überzeugle
Chrislin geworden sei. Seildem nohm sie nichl mehr on den Opferhond-
lungen om Druidenslein leil, sondern versuchle, ouch ihre Slommesmilglieder
für die Wohrheit der Frohbolschofl der chrisllichen Gloubensbolen zu 9e-
winnen, Hierdurch zog sich die ehemolige Anhöngerin der heimischen
Druidenlehre den Zorn ihrer mönnlichen Zunflgenossen zu, Sie überontwor-
len sie - und gleich{olls ihren christlichen Sohn - nq6h vorousgegongenem
Verhör und vergeblichein Uberredungsversuchen, dem ollererblen Glouben
treu zu bleiben, dem Feubrlod, und zwor dorl, wo sie {rüher ols Prieslerin
gewirkl, olso om oder ouf dem Druidenslein, der domols in seiner nolür-
lichen Ausdehnung und Gesloll noch unberührl doslond. Der Nome der
Druidin sei ,,Herko" gewesen und noch ihr sei dos im Tol liegende Dörfchen
,,Herkosdor{n benonnt worden, worous die Neubildung ,,Herkersdor{" ent-
stonden sei.

Die zweite Soge erzöhll, dof5 der ersle Gloubensbole, der sidr bis hierhin
den Weg durch den Urwold gebohnl, om ,Druidenslein die ersle hl. Messe
ge{eierl und die Heiden in den Heilswohrheilen unseres hl. Gloubens unlei:
wiesen hqbe, So sei dorl, wo ehedem der Angstschrei der dem Tode Ge-
weihten durch Hoin und Lüite gellte, die Frohbotscho{l der Goltes- und
Nächstenliebe von der Felsenkonzel ous verkündet worden, und on S{elle
der scheufilichen Menschenopfer ,dos Himmel und Erde erfreuende Opfer
der hl' Messe gelrelenn' 

(No$ p. Dr. Rörter)

o9r//rflrfb'
Ochsen- und Schweinemetzgerei

mit elektrischem Betriob

EDMUND GERHARDUS, Kirchen -

Kirchstra6e 5 Ruf 166 Betzdorf

Sieg
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Conditorei Bäd<erei Lebensmittel Feinkost Spirituosen und Weine

$ ounun n Mtlü, Slrüsn, &llg
Ruf 495 Betzdorf

f oh. Link, Br achb ach- Sieg

MASSIV.TREPPENBAU

Ausfährung kompl. Treppenanlagen in Stahlbeton

mit N aturstein-, Kuns tstein- od.er Sy nth,etischer V erkleidung

nach eigenen od,er gegebenen Entwürfen

Fernruf:

Brachbach-Sieg

Nummer 173

30 ao[u
besteht meine Werkstatt für
moderne Stei n metzku nst

Grabdenkmäler Grabeinfassungen . Treppenstufen,
Samtlidre Steinmetzarbeiten in der bekannten ge-
diegenen und gesöma&vollen Ausführung

Lassen auö 5ie siö in allen Bedarfsfällen - 
ganz unverbindliö - vom

erfahrenen Faömann beraten

Siegstraße 9
Tel.177 Amt Braöb.lolel Su[,r, Sroübsü Älcg
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on, öo§ öu in üie [Oelt ge[gout. Ou !o[t in üiele Silönis ein

gut Otüd §ultur getrogeu. €o lie§e fig bei öir mollrfdleintig nodi

bequemer oollnen ols in üen §amniern ler §reusburg ötäben". . .
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